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Zwit'ehen den beiden Portalen des Haupteingangcs ill die Friedhofkapelle gelegen, an die

rechts und links zwei Leichenhallen angefchloffen find. Außerhalb der Einfriedigung an der
Chauffeeflrafse befinden fich das Wohnhaus für den Friedhofsgärtner, das Gewächshaus und
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das Stallgebiiudc. Das Gärtnerhaus enthält 3 Zimmer und Küche nebfl Zubehör. Das Gewächs-

haus ift in einen Heizraum, ein Vermehrungshaus, ein \Varmhaus und das temperierte Haus

eingeteilt. — Die Gefamtkoflen der Friedhofanlage betrugen 422200 Mark.


